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fcciic ü-xe- tQUüje Ittttya Tnvune"Freit.ag, den 9. März 1917.''HM rasasaaas TctkZttvö.

FAßMLÄWIUm Helena. Durch kleine verlangt-Anzeigen- " w!rö be-friedi- gt,

wer Nilfe will im Naufe, auf dem
Öanöe oder der Fabrik, wer kailfett oder ver-kauf- en

will, wer Arbeit oder Geschäfts-nfchluj- z

fucht, wer etwas verloren hat oder
wer Uapital braucht.

'

!öei der Tafel hatte Thassilo Hed-- !

wig von Giistrom als Dame neben!

sich und an der anderen Seite Elsa
Hagen, das Äürgermeistirötöchierlein.
die vom Freiherr geführt wurde.

Man hatte ihn als .jungen Mann
behandelt, der hcrkömmlichcrweise ein
junges Mädchen zu Tisch zu führen
hat. Die festliche Mahlzeit wurde im

grüngestreiflen Saal abgehalten.
Oben herum zogen sich Eichenlaub
guirlanden und deckten die gemalten
Vasen mit den sie verbindenden No
senfestons zu. Aus die große rote
Glasscheibe der Lichterlrone fiel der

Sonnenschein und spielte auch im,

Fraiisenbehang von 'Prismen. Die
warfen nun bunte, zitternde Lichtflek-ke- n

ringsuin auf die Wände und auf
die Gesichter einiger Tischgenossen.

Wackernagels Nase trug einen vi- -

liegt im Arthur Co.. McPherso'.i
Co.. Browil So., Ehase Co., .Stirn,

ball Co., Ehern? Co., Süd. ii. Nord.
Xalota. Brande: BIS.!.. Xcl.

Xang t S711. Paul Sdow. :) s 7

Mississippi Farmen.
(iiffi'n'icn yond; sein dessen',

P2r, di per Acker. W. ?. Smith
Co., JU Citii Nat'l Baus BIdg.

F.

V

Omni, Tctrktiur Ajsecinkio, !:!S
1. al l Bans BIdg. Tel. Inier

.10. um
JamrS Men. 312 Ncwllc Black

Beweise erlangt in Krrminal und
Zivilfälleii. lllcä streng vertrau,
lich. Tyler U?,ö. Wohnung, Dou.
glas 02. tf.

Elektrisches.
(iZebrachte elektrische Motoren. Dou.

glas 2019. Le Bron & (ray.
1 1 li Siin 1 1i. Str.

Photograph, schrs Atklie-.-.

Beslellr
'

Iamilieiibild jetji, .nacht

große Freude in künftigen Iah.
rcn. Cpeqialprcis für Konfirman
den. Besucht und seht, was wir
für andere getan. Z2 d. Du?, aufm.

!1ik,nbradt Studio,
20. und tfarnrnn Straße.

Unsere Bilder verblassen niel"
ä.10.17

Äodak iuishing.
Lilms frei cntlvickelr. ln einem

Tage. 5iajc. Kodak Studio. Ncvillo
Block. 1. und Harrn'y, Omaha.

12-14- 7

Medizinisches.

Massage und Bäder.
Miß Cnrtn?, 1322 Farnain Str.,

!iinimr X Bäder und Massage
Tel, Tang las :'.11(). 84-1- 7

Bäder. 2t. Moorfield's Schlnefel.
?an!p!i.'äder. 1 (JOD Howard Tt. Hil-s- e

siir ilieumnltomiK'. Massage n.
elektr. Beyandlnng. Tag u. Zcacht

geöffnet. Äbteilnng für Tainen.
lllir morgens liö i Hijr anend.. 8.
Omal,a Mineralwasser. Toug.

0 17

M. X..,:.. rtv;..Mjii tumum ViLi
ger und orl. Cdiia Williams. Mine-
ral , Tampf. und Wannenbäder.
Toni!tag und abends geosfnet. 228

ei'üle Block Hl u. Harnen. 12.12.17

Haarnrbeitcn.
cdiicken 2 ic mir vchre anoge

kämmten Haare und ich mache ?ch
neu enien jops, 7;c bis ,$ .50.
Mache auch llhrketten. Posil'estel.
l'.mgeii prompt besorgt, Catk,. n.
,'r, 2!)( A Tahton, St. Panl,
Minn, 4.1-1- 7

Hämorrholden, Aistcln kriert.
Tr. E. N. Tarry kuriert Hämorr

hoidcn, Fisteln und andere Darm
leide:, ohiie Operation, tftur garan
ticrt. Schreibt um Buch über Tarm
leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. N.
Tarry, 210 Bee Bldg.. Omaha.

2443
Chiroprnrtic Spinal Ndjustments.

Tr. Edwards 21.& Farnam. 2).'44f

Advokaten.

H. Fischer, deutscher Rechtsanwalt
uii0 Vcoiar. wrunoane geprust.

Zimmer 401.02-0- 3 City Natinoal
'anr Aiog.

Henrd E h r m a ,
Deutscher

Rechtsanwalt,
Advokat und Notar.

4925 Süd 24. Straße.
Telephon South 1247.
South Ornalia. Nebr.

H. H. Clairborne,
Nechtoanwalt und Notar.

512-51- 8 Parton Block.
Tt'lephon Red 7401. 7

Abstracts of litli.
Guarantec Absiract Co.. 7 Patter.

fon Bldg. 34847
S. Tl. Sadler San. 21

Keline Bldg. 4 47
Busch & Borghoff.

Telephon Touglas 3319.
Grundbesitz., Lebens., Kranken., Un
fall, und Feuer Vcrlicherung, ebcnfo

Geschäfts Bermitteluna.
Zimmer 730 Sorld-Heral- d Bldg

15. nd naruam Straße,
Omoha. Nebr.

(rabstrine.
lonnnienie uno 'ravireine, in

gewvhnkicher bis feinster Ausfüh
ning. au arnenk. und importiertem
Granit. A. Bratkk & Co., 4310 Z
13. Str., Tel. South 2070.

lZarmlattd - Bargains
in großer 5lusivahl

verbessert uud uuver
bessert.

Seht Seite 6
unter den tlassifiziertcn
Anzeigen der Tribüne.

wichtige Notiz!
Man schicke 10c in Silber oder

'lnennarteii für unseren neuen
'rünjanr. und Lomiuer siotalog. der
iiber 550 Abbildungen enthält für
grauen, snnge Mädchen und Llinder
nebst einem eingebenden und er
klärenden ?lrl;:rl über das Kleider-mache-

auch enige Binke für Stiche
zum Niiben sind enthalten, CM Jlln.
Ztroti.men) Alle von grobcin Wert.

rc, VX.

wird tticilwls billi.

gcr, als cs gcgcn-wärti- g

ist.

Voachtot bic 93ar

gainlistL in den

Spalten bev klassi

silierten Anzeigen

auf Seite 6 der heu

tigen Ausgabe,

iWUr
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Filet I)akelbuch
i.

Bon Z'uat Sotb.
SSilet itiifersn 3t. 1, wie f)i(r awciflt.

enlkn VI. ififimnfii nd ivuiiiifrfitäne jllsu
i.'taiioncii mi:- -

l,,? irn von itüet.iffiarbiH
feil uns firrüiulim. ..ran lurileiferL

ihn jifiiriif in i!.:iiiictn m l'cfomiwn, Sin
vsliCiormMl kekn k, wirrt 1

'f w ff !'!U(h. ivcirti! baS reiibbiillinflr iih hil.
I'f'te Mieti"!,ii ist. tt errcichl füct ,
H'.fiT, m Vürm 'm 20 bis jo Ccai.
tlebiv 20(i yiuHtx bflfbilhet. .

i'cs i:iiv!) Suc 12c uttoftet vn Soft imfanbi.

Tägliche Omaha Tnbnne,
'

1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

" 1v I
lrrmr' - 'v 1

y
y&M'.!"

Milaöys cingerie
s,. i.

Xen C ki, iii a ornet.
Vie In ttiVmtn 5shr,n Slirfwl. f& .,.

nrnn icl'i .ividn" ,m Lolu.hott uniner l?rce,iwett (zcwm!n ,il bet
Heim i,eü, tit (ic ifci-f- Piiichjr apae
trttint. Und darin toi sie ml ichi, da
m,t in ebne rnt WmUe mit jiolieil eimn

itiiiiii'? iiiifr fc.nrfi iidleidi Niitzlw,ci (iir ifnr
Änsirtw oder iiffl seil, ijrrilrüni Imiii. P,"i sniHit; t t!)r olj (iiilfr :)ini(i1rt mnft S'ui
!',!iitaÄy Siimetie von &tmm Aexuri nt
ir, vW;n 20 tctfflfbnen neurftin inMtrn
umt 3!afii eher $om (in jplt lUcülcbt

"!ler ton 'ijuit, P"!, Tkckch,. Hansiailben. Hä!,!,eu und
,ik,(,rbk,l,'n tnn cnlhnltm, Inet ifme

rislno nioKcii s''iiaH jmdpti irjsfini .,1,,,
mni ?,? nirtit nl dft slf iicUmia bicict 'i;euc '

)!tn ?in(iiihc.
lieftä (iir 12c portofrei in Tglt str

sauet.

Tägliche Omaha Tribüne,
1Z11 Howard Str. O,mil,a, Nebr.

Gift Uovelties
Buch No. G.

3! dckwk rdklt.

immun jji.mL

I0i$nw
'' -

' '

Fiinli.ig rl,!lk!wnflm w SSfi6iti?iipfn!r
ÄJiiMnrftctr. it'iim (indr! hrbr nc'&mtttir i?d'6 :!.'.i.Mliet brr c..r...

tmihiiirticr, Jiünel!Mm. XMf'tth-- (1
iiVstmntUi. Hi,bche,. i'iti Ms äiteii, S:nuf.rnMfii, 1'nnci bniirl, tesnic eil! Waebrisr ftl)(i(f,ff Ihl'.M. bie ftiiftcrd Ip.rf-.- h.r.
inifllrit lim., u! bn 0 Miiiiiiiiticni jtteie,rwAt hnntfii. Zt ftnheit in ! stehstAi,oaI,I nchfr dn Neiide fiic ?hr' SC,no'Mtu efler 'Mannm.

fürt" tm ,ut r'( 0!,'frci " der

arnnfiffif Craoft StlSSnc
1311 irahk Ctmfi, Nkr.
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vottdoir Negligees
R, 3.

Von t b f 1 1 n t , r d i.

Tlf't VutSl flllüdil tut N, llhTinnt
t iiie'kr Zaine ein, aiot, au.rcof.i in.

leitürtäfii tut Häkeilubeilen. l,i,nd- ! ;r
out. äuiibcmr. v iun jiiiOct rxne fim-- ?..Zvdl i,ii i?tatirfieidtrl. ti..tr-ff- i
--;stiufn, '(Uitl'i'Miifrn, HenilmaI'Nl. 'UitflfldtMUn, :iii!il)riih':P!H. Iuntnitni,ftiDdnlMubri'. Miutdch!ilten iaitruta ,
lftri'f Vnairon. ?del5ie!i so ttl bt't9 J."rÄ wirk i.f.r Cni. i...

Hait (rtn ;iuo ihr em k...
tHfn. J' .iii Iftiriti, (plort um

t'f'rt f.lili iur 1 hnrlnf.ri rr in
fatiM. "rv

Tnqliche Cmafja Tribüne,
lall Howard Str. Cinnlia. Ncbr.

- I Roman ton
5

(1L Fortsetzung.,
Kr war ihm Dank schuldig

ihm rdkr seinen Eltern das kam

auf einS heraus den heißesten.

cTcfeten Dank, den ein Mann dem I

anderen schulden kann: den für die

Gründung seiner ganzen i!!,!enz
AlleS. was et war. seine Ausbildung
sein Wissen, sein können, der Platz.
ans dem er jtonb, oaz auen, treibe
er hier schuf Edlefs Opfer hatten

das Fundament dazu geschaffen! Und

er wukte ttUetrai oarum: autes sm
leicht war die Quelle. auS lvelcher der

gönnerhafte Ton flofc! Dies dielleicht

die geheime Ursache, weöyald er jich

dct Welt gegenüber als der erste von

ihnen beiden aufzusmelen Mlternano,

Dk Mige Kleinheit dazu fehlte ihm

nickt... o nein
Und in diesem Augenblick, wo die

nickt ibn übermannte. Dankbarkeit
fühlen zu müssen, empfand er mit der

doppelter Gewalt den zehrenden Haß.
Tk Mutter war erschrocken, als

sie das farblose und entstellte Gesicht

des Sohnes sah. ü hatte ja gevaazr,
'

daß es ihn sehr bewegen werdc. Aber

so nicht nicht so sehr!
.Ach. mein Junge, ich ttatV es Irene

ja von jeher vergolten mit so viel

Liebe als ich konnte... und du...
ja. du auch an Edlef, denn wir unter
vier Augen, wir dürfen es uns ja
gestehen: schon auf der Schule hast

du ihm vorwärts geholfen . . . und
cicl große Werk . . . und alles, was

ihr noch gemeinsam unternehmen wer

det . . . dein ist doch dabei olles, was

Erfolg hat... dein, die schöpferische

Kraft...'
Die Tränen rührten ihn. die anbe

iende Liebe erschütterte ihn. .Mutter-se- n,

sagte er, .beruhige dich doch!"

,Ja, aber es wäre doch hart
nicht, daß ich'S ahnungslos von Iren;
angekrommen hab,, ich hätte ihr
das gleiche getan aber, daß ich

daß ich' dir vielleicht mal

zur Last fallen soll.. ."

Er kniete schon vor ihr wie ein

Knecht, er umfaßte sie mit zärtlichen
Armen und schalt: Mutter, kann es

etwas Stolzeres geben für einen

Sohn? Siehst du. es macht mich je

lig. Es gibt meiner Arbeit den hei

Hasten Zweck!" .

Das mag keine Mutter gern," U
harrte sie weinend.-- ,

.Weil alle Mütter Törinnen sind,'
sagte er und küßte sie; .Mütter den

in immer, ihre einzige Aufgabe ist:
geben."

Das ist auch wohl das Natürki

che." schluchzte sie.

Du sollst glücklich sein, daß dein

große? Junge glücklich ist, geben zu

dürfen, zu können. Von heute an sen

de ich dir, was ihr braucht, du und
Tante Irene."

O Gott, nein." wehrte sie ab, .das
würde Irene sehr aufregen. Das sähe

ja ss aus, als wäre sie für uns schon

die Sterbende, über deren Ansichten
und Willen und Toten man nur so

hingeht! Sie darf gar nicht merken,

tag ich ihre Andeutungen verstanden

habe. Aber ich habe mir gedacht, du

sprichst mal bald ein offene Wort
znit Edlef, und du versprichst ihm,
kknes Tages, wenn du Geld genug

hast, ihm alles zu ersetzen . "

.Ja. alles, olles!" rief Thassilo

ttit einemAusdruck von solcher Euer
ie. dcch die Mutier fast erschrak.
?3 klang ja beinahe drohend! Ertrug

ihr Sohn es nicht, danken zu müs

sen?
Sie streichelte ihm das Haar und

sagte mit jenem Ton leiser, feiner

Ermahnung, die Mütter ihren Mann-Söhne- n

gegenüber zu finden wissen:

.Stolz versteht auch zu nehmen, weil
er zu danken wissen wird; nur Hoch-mu- t,

erträgt es nicht."

Ter Mann stand auf. Die Mah-un- g

quälte ihn.
Seine Mutter war ahnungslos.

Sie wußte nicht, daß ein Weib und
eine Nnehrlichkeit zwischen ibm und
Edles standen daß jener ihm hin
tcrrücks die Keliebte genommen hatte.
Sie wußte nicht, daß Edlef sich laut
prangend und doch s ganz ungebühr
l!ch in den Aordergrund drängte

in das Licht, das ihm, ihm allein

2'.;:arn...
(! V mit deinem Bedürfnis zu has

sen. sollte lieben und danken?! DaS
Bedürfnis zu Haffen ist auch das
TjM dazu!

WaS wollte die ?ntde,ckung dieser
h'tat? Ihm seinen Haß nehmen?

2:n bestes Gut! Til ftraft, die ihn
s) beflügelt! Die seine Gedanken noch

iJrr, noch erfinderischer machte, sei

p,t Fähigleiten schmiegsamer und er

Riesiger! Seinen Trost! Den Inhalt
skAcr NLchte!

.Was grübelst du so. mein Jun
ItV fragte die Mutier ängstlich.

(5r shr auf. .Mutterchen,' sagte
tt n:;t errungener Leichtigkeit.

u ii tragisch. Ich muß ch

den Gedanken erst 'runter
' i . S'ch so plötzlich als Almo

't z ! entdecken, ist nicbt
r 1 ',tr gottlob! bald, sehr

wir ffel zurückeriZat'
' -- : . Ich will Edlef.

I", . er Hochzeit, wenn fr

Jd Vy Cd.

von der Reise heimkehrt, um Offen
heit, um Rechnuliqsab.'qe bitten.
Ihm wird es ja möglich sein, seiner

iMuttet die Geschäfte abzunehmen
Was noch?'

.Alier..." begann Marie Eiür
Hier zagenO.

Der Ton ihres Sohnes gefiel ihr
nickt. Sie haye kem Wort des Cn
thusiasmus, keines der Rührung von
ihm vernommen. Und es war doch

etwas Großes, was Irene und ihr
Mann an ihnen getan.

.Das Zurückbezahlen in diesem

Fall, ndi, in keinem Fall, heißt ja,
den Tan! abtragen. Nicht, mein lieber

Junge? Das fühlst im... wir sind
Edlef immer, immer Tank schuldig.

Was sollte er der lieben, alten
Frau mit dem Kinderherzen noch sa

gen? Sich ibr verständlich machen,
hieß, sie mit leiden machen. Und sei-ne- ri

Haß. den verstände sie doch nicht.
:!e hatte Tranen und Entsquldiqun

gen, sie war von weicher, weyrioser
Art. Äon jener, die auch dem Feinde
noch wohlzutun vermag!

Draußen auf dem Markt ward es

plonlich sehr laut; das Rollen von

Wagen ging über die Äopssteine des

Pflasters, und die Fenster klirrten
leise.

Nach Frauenweise. mitten aus ihren
stufen Erregungen heraus, sagte die

Mutter eilig und wichtig, indem sie
ans Fenster lies: O d?e Hoch

zeitswaaen wir kommen noch zu
lpat!

Und sie vergaß alle Tränen und
alle Sorgen über dem Umstand, daß
ihre v!achandschuhe, hart und wenig
dehnbar, nickt schnell genug über ihre

Finger wollten.
Ich kann es oct nicht begreifen
Irene und ich kaufen doch schon

seit sechs Jahren bei Rühner dies
ist nickt meine Sorte. Thassilo.
mein Junge, warum hast du kein

wcißseidenes Taschentuch im Westen- -

ausschmtt o, da fahren schon wie- -

der Wagen diese schändlichen

Handschuhe,..
Sr lächelte voll liebevoller Geduld.
Nachher in der Kirche half fein

glühender Haß ihm, feine glühende
Liebe zu betäuben.

Er sah das von Schleiern umhüllte
Weib gar nickt wie eine deutliche

Er sah nur den Mann. Der stand
da und füllte mit seinem Wesen die

ganze Kirche, die ganze Welt aus. Es
zab nichts außer ihm.

Ein verzehrender Wunsch erfüllte
Thassilo: zu wissen, ob jener wußte..

Er s;te sich, daß er neidlos dem
Manne alles zu geben, alles zu opfern
habe, aus Tank für genossene Wohl- -

taten.
Wenn jener ihm und seiner Mut-e- r

wirklich eine so ungeheure Rech- -

nung zu präsentieren hatte, war ja
keine Bezahlung groß genug! Er ver

suchte klar über den Haß nachzuden-sen- .

Er stritt mit seinem Verstände
darum.

Haß sollte etwas Unsittliches sein?
Etwas Unfruchtbares?

Und er machte ihn doch stolz und
frei. Er war als Tröster zu ihm ge- -

kommen. Er hatte neue Kräfte in
ih'n ausgelöst.

Allgegenwärtig war fern Haß in
ihm. wie man sonst der Liebe nach- -

rühmt. Jktx Arbeit war damit durch-trän- kt

und gelang in beflügeltem
Wurf, denn die gierige, die trium-phieren- de

Vorstellung trieb: ich wer
de ihm dadurch seine Kleinheit deut- -

licher machen. Jede Feierstunde war
damit ausgefüllt, und fatalistisch hatte
sich in ihm der Aberglaube ausgebil
det. daß dem stetigen Haß eine fern
wirkende Zeruörermochi innewohne.
Zum Dichter hatte ihn der Haß ge- -

macht, denn feine Phantasie malte
rastlos kühne Szenen aus, in denen
er sich am Untergang des Gehaßten
attigte.

Und dieser Mann, den er so in
reichstem, unerhörtem Leben haßte,
dieser soll sein und seiner Mutter
Wohltäter sein?

Nein, schrie alles in ihm, nein, es

ist nickt wahr, es soll nicht wahr
ein! Und ihm war. als könnte er

durch die Energie seines Willens eine

Wahrheit aus der Welt schaffen.
Immer wieder, förmlich jubelnd,

stieg das starke und wilde hl

in ihm auf.
Er begriff, was das Wort sagte:

sich jauchzend auf einen Feind stur
zcn.

Immer hatte er sich in strenger
Telbstzuckt gchalten. auch Furcht vor
seinem schwerblütigen, heißen Tempe-
rament. Diesem Gefühl stand er
machtlos gegenüber. Es nahm ihn

ganz in Besitz. So. qualvoll mit sich

ringend, sah er die Stunde an sich

überziehen, ane sich ihres Inhalts
genau bewußt zu werden.

Er f::hr nach im Wage mit!
seiner Mutter. Hedi von Äüstrow und
tesr.i Alt Heer dicht hinter dem Wa-ge- n

der eben Vermählten, im froh
dahinjazenden Zug der festlichen Ge
fährte, nach Glanau hinaus.

Und er gewann das Aeußerste über
sich: er reichtk ihr und ihm glücktrün- -'

Iptä Jan ta.tt Hand.

ttlaffifizierte Anzeigen,
Verlangt Weiblich

verlangt: (inte ttüchi für all.
gemeine Hausarbeit: zwei in Fami.
lie. Mrs. Artlinr Neiiiington, Na,
'! Beata Apw, 'UO 17

Verlangt: Haushälterin aus
Farm .guter Lahn. F. M., Bloam-sield- .

R. F. T No. 1, Bor
:: IM 17

Brrlailgt: Mädchen für leichte
i Arbeit: dauernde stelle. Eggrrs

'Fh,na lo., und Leaveiiwarth
S raste, :! i:i 17

Verlangt: Mädchen mit ge
wohnlicher Schulbildung, zwischen lä
und 22 fahren, für Letal, und

("'. F. Lomtcrf,
ISO? Dmialas Straste. a 1:1 17

Verlangt Männlich.

Verlangt Männlich.
Verlangt: Verkäufer van Wert,

papieren. Wir führen die besten,

gut zu vertailsendeii Sicherheiten in
Nel'woka und benötige die Dienste
eines erstklassigen Berkäusers fnr ein
deutsche Territorium. Erfahrung
nicht nötig. Keine Einlage zu ma-che-

Zimmer Wead Block, Qna
ha. Neb. Standard Sccnritt, & In
vrstn'kiit Co. -- 1247

Verlangt: Verheirateter Mann
für Farmorbeit. Dauernde Stelle.
Anschriften mit Alteroangabe . Öe
lialloansvrnche ou Bor 718. Tri-biin-

:! 13 17

Verlangt: ttnter Pslngschmied
und ein tückstiger re,bschn,ied: w
fort. Adresse: Gregor angi, Plack-smit- l,

,?,fl'Ier. '.'el'r. 1217

ZnckerrübcN'Äxbritkr verlangt.
Sichert Euch Eure Kontrakte jetzt.
Omatia Employmcnt Bureau, 121
N. 15. Str. t. f.

Ts preiswürdigste Essen bei Peter
Rump. Deutsche Küche. 1.M

Dodge Straße 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. t?.

Warme, reinliche Zimmer und
oute einfache deutsche Kost für nüch
terne und anständige Arbeiter: $6.00
per Woche. 2731 Caldwcll Sir.
C. Nmiman. ts.

Öliitf bringende Trauringe bei Bro,
degaards. 16, und Tmiglas Str

Trrnlichrs Lagerbier für rin vnar
Cents die ttnllone. Zu Haufe berei
tet. ioivic feine Liköre, zu geringen
Preise, ohne Testillation oder Brau.
apparate. Streng legitim. Cinzel
lieiten, sowie großes Prämiencoupon
frei. B. rafst, Bor 896. Dep. B.
Sm, Tvrancisel'. Cal. 10 17

Farmen z verkaufen.

Paul Sydow
Teutscher Land-Ageu- t

Ich habe Land überall zu vcrkau.
sen und zu vertauschen.- - auch Häuser
in Omaha, iclemion 871 1. Bra
deis Building 1447

Corn - Lanö
für

M der Acker

zu
Lake Charles,

Louisiana
Wo der Boden schwarz und

sruckztbar itt.

Ter Regenioll genügend.

Ter Abilus; perfekt.

Tas Klima vortrefflich.

l'esundl,eitzzufrände die beste,:.

bepflasterte Wege.

Eine Ctadt von 20.000 Ein
wohnern in der Nähe.

Lutherische, Meiinoiiiten und
latholi'die 5tirdzeit.

Moderne Schulen.

Tutzende von Teutsdien haben
bereits Land gekauft.

Nächste Ciknrsioii findet am 20.
März statt.

Schreiben Sie in illustriertes
Biichlei!

payne
Investment Coinpany

l'Zeiieralagentk

Oiuaha, Nebraska

An verkaufen, vertausche oder zu
vermieten siir 50c per Acker. Preis
7.:0 b,s $25 per Acker. 20 Sek.

iionen Land. 010 CJIer oder mehr,

brierenden Sattel von bläulichem und
orangefarbenem Glanz. Auf dem von

gelblichem Atlas sehr prall n,

vollen Bu'en der Baronin
eligmann stand ein Regenbogen- -

streifen.
Und mitten auf, dem herbgriinen

Myrtenkranz Beatens, gerade über
ihrer heiteren Stirn, schimmerte ein
lichter Schein.

Jeder sprach davon. Es war ein
hübscher Zufall.

Aber als es mit der ersten Feier-lichke- it

und Rührung ein wenig vor
bei war. machte Herr von Prancken
sich den Spaß, sich hoch aufzurecken
und mit deni Fächer seiner Dome ge-g-

die Prismen zu stoßen.
Da fuhren die bunten Reflexe wie

nufgcscheuckte Scknietterlinge hin und
her, und ein großer blanker gelbei?

Farbenfleck legte sich für einen

Augenblick ganz über Edlefs lacken-de- s

Gesicht.
Wie gespenstisch, wie häßlich er

aussah Thassilo starrte ihn an
es war wie eine Erscheinung es

sah aus wie ein grinsendes Toten-gesic- ht

. . .
Neben ihm saß Hedwig, geduldig

und sckonungrooll. Er sprach fast gar
nicht. Sie fühlte, daß er nicht in der
Stimmung sei. zu reden. Sie machte
keinen Versuch, sich seine Aufmerk
famteit zu erzwingen. Seit jener Be- -

gegnung am Tage der örundfteinle-gun- g

waren sie auf eine scheue, ferne
Art Freunde geworden.

Zuweilen erinnerte Thaüllo sich an
den Blick unverhiillter Innigkeit, der
ihn aus den klugen, sanften Mad- -

chenaugen getroffen.
Taun ergriff ihn ein Gesuhl aus

Scham und Dankbarkeit, seltsam
Und wenn er Hedi begegnete,

war er besorgt, sie nickt fühlen zu
lassen, daß er diesen Llick erfaßt;
doch auch besorgt, ihr nicht mehr An- -

teilnähme zu Zeigen, als fein von
einer anderen erfülltes Herz hergeben
konnte. Und zugleich wollte er auch
immer zeigen, wie hoch er sie stellte.

Dies cllcs gab ihm ihr gegenüber
eine große Zartheit.

Er hakte auch heute ein Gesuhl der

Erleichterung empfunden, als er sah.
daß sie seine Tifckgcnossin sein soll-t- e.

Er wußte: sie machte keine e.

Elsa Hagen hingegen, die Burzer
mkiiterstochtcr, in einem allzu viau'
cn Kleide, sehr heiß, aufgereat und
kichernd, machte zuweilen d-- n Versuch,
ihn zu einer Unterhaltung zu zwin-ge- n.

Zwar schwamm sie in vergnüg
ten und stolzen Gefühlen, daß Malte
von Holdin ihr Tischherr war. aklein

dieser l?eß stch unter gar keinen Um
ständen als Partie" in Betracht zie

hen. Ter zweite Stürmer hingegen . .

Perloben und Heiraten steckt bekannt
lich an! So sah Thassilo sich sehr osr'
in seinem Hindrü!cn durch ihre Anrc-de- n

gestört.
Alle cherkömmlichen Reden waren

schon gehalten worden. Der Pastor
hatte das Brautpaar, der Pürgermei-ste- r

den Vater der Braut und die

ferne Mutter des Bräutigams leben
lassen. Tann hatte Georg Altheer das
Wohl von Frau Marie Stürmer aus
gebracht und das Verhältnis der bei-de- n

Mütter mit den beiden Söhnen
wahrhaft rührend geschildert.

Wahrend dieser Rede san Thassilo
wie ein Bild aus Erz.

Seine Mutter, oben cn der Ta?e!
neben Edlef, weinte echte, unendliche

Rührungstränen und fcriick,? unter
dem Tiich immerfort Edlefs Hand.

Thoiiilo aber dachte: Muß ich nicht
meinen Haß besiegen? Bin ich nicht
lonst wie eine Bestie, die bloß ihren
Instinkten folgt? Es gibt doch noch so

etwas wie eine sittliche Erkenntnis.
Und es in ja olles, olles, alles wahr.
was der Mann da sagt und er sagt
noch nicht einmal das Aeußerste. er
weiß noch nicht einmal, daß meine
Mutter und ich von ihrer Gnade leb-te- n

. . .
Vennoch aber waate er nickt, die

Augen aufzuschlagen weil er fühlte.
daß der .atz unbe'iegbor und llt

aus seinen Blicken hervorbre
chen würde.

Nach dieser Rede erwartete jeder- -

mann eine Antwort von Thassils. Er
mußte doch namens seiner Mutler
danken.

Er konnte Marstadt oder das Land
feiern, oder auf das Emporblühen der
Gegend trinken. Wackernagel wartete
chrennend daraus, denn sobald Tasf
:!k als nächster männlicher Verwand- -

ter des Bräutigams gesprochen haben
würde, wallte er die ??irmz Stürmer
Sc Stürmer leben lassen.

Oschetzung kolZt.)

Land in McPhurson, Eheriy,
Loup, Halt. Blaine und anderen
Countiej für 5.00 aufwärts per
Acker. Verscliiedene Bargains.
Spreckit bei mir vor. Narhan Watts,
27 Parten Blk.. Omahc?. ?!ebr.

313.17

Hri'msiättcnand.
Sie brauchen wcht eins diesem

iiande 3it leben oder Veibesseruiljie,!
Mlf demselben vorznnebmen. wenn
Sie davsell'e unter dem Votstcad 'Act

l'elegen. Wir tonnen 1C0 Acker im
nördlichen Äc,neata. mit sckuvarzem
Boden und ehmUntei-qriind-

. fnr
Sie erlangen, öieine Steine, a.nle

Straße, l'cur noch ivenig iibri.v
Beauftragt um, ehe es z,l spät i,!,
nragt nach Herrn Vogel, lül.Vl'l
W. O. B. 'ebäl,de. Omaha, 'eb.
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Farmen zn verkaufen.
Beste Farmen im westlichen Iowa

und allen Teile von ölevraLka zu
billigen Preisen und günstigen Zach,
lungsbedinanügen,

H. B. Waldron, 107.7 Oinalm
National Bank Bldg., Omaka. Neb.

'

5 Acker Karffel-Traktr- . $227.r.0
auswärts. JahN'ar 23.00 ?!nzah

lung. $5.00 per Mannt. Wir de.

wirtschaftet, den Trakt. Sie erhalten
zwei ünstel der Ernte. Verlangt
Erklärungen über Hniigrrford Pvta-t- o

ttroivers' Ass'n, 15. und Howard
Str. Tang. 9271. 1s.

Z verkaiiska.

Zchtgänsk, die Ende dieses Me
nats mit Legen anfange. Cin (än
send) und eine lan ein
(Gänserich und zwei b'änse 7"0.
Nadizusrage 5711 Hoplins itr.,"
Benson. Ned. -- ? M 11

Zu verkaufen.
Müsse unsere Pferde, Geschirre

und Wagen verkauscn. um siir Aniov
Platz zu maden. (nlc armnserde.

or Livcn,, 181,1 Cuming.
'r 15 17

Tochbcdccknng.

Tachbkdecknug Leckt Ihr Tach?
Wir riwariereir selbiges für die hal-
ben Stoffen, die andere verlangen
und garantieren unsers Arbeit.

Mcdlock Noonng Co.
Tel. Tongl :V(il 111 Ware Bis

91. 17

Automobile.

An verkaufen,
ord Ablicfcruiigoiu,igkn, Mvdell

19l,!. beinahe neue. ;jinuner 22S
Neville Bis. 1 ,. 1 7

$100 Bklohug für jeden
Äuto-Magnet- öm wir nicht repa
rieren können. Verkaufen Affinity

parlpiugs, per tfcruck, rclail.
Baysdorfer. 210 No. 13. Str.

-4- 4:M7
Nebraska Ats Radiator Repair.

Gute Arbeit, mäßige Preise,
prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tele.
phon: Douglas 7330. F. W.Houser.
Omaha. Neb. ?

The Clcar, $S4."). fabriziert von

nirina. die seit 43 Jahren Onali-

tätsprodukte hergestellt Kat. Borziigl.
Agenturcnausfichten. Sdireibt um
Bedingungen. Wir find Agenten siir
Nebraska u. West Jowa. Ncbraoka
Cl Car Co., 11 S. 11. St., Lin
roln. Neb. W ir sprechen Teiltsä).

Smith & Tcafner, 723 Sttb 27.
Str. Gebrauchte Arüos r.i Baraair..
preisen. Zntat? liieparaturen
Aufbewahrung in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Oniaha. Tmglaö
4700, 5474

Auto Reparaturen.

Tell & Binklcy 3216 Harney.
Crftklassige Luf.
frischen macht alle Cars neu. Starke
Schlepp.Car. Touglas 1540.

44347

Automobil Versicherung.

Spczialrale für Liability Verf-che- .

rung auf Ford Cars, nnschlieblich
E?gertumS.Schsden, $25 Jener, und
Tiebstahl.Verftchermig zu niedrigsten
Preisen.

Killh Clli & TtzowPso,
01314 Citn Natlonal Bank Blda
DaualaS 2819 -6- .1047
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